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BTE im Austausch mit Bundesministerium für wirtschaftliche Zusam-

menarbeit und Entwicklung zur EPR 

Im Rahmen eines Austauschs mit dem Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung (BMZ) haben BTE und HDE ihre gemeinsame Position zur Ausgestaltung der 
erweiterten Herstellerverantwortung (EPR) für Bekleidung, Heimtextilien und Schuhe vorgestellt.  
 
Ansinnen des BMZ ist es abzustecken, wie internationale Wertschöpfungs- und Entsorgungsketten 
in der weiteren Ausgestaltung des Gesetzes angemessen berücksichtigt werden können.  Ein 
erheblicher Teil der Gebrauchttextilien aus Deutschland wird in den Ländern des Globalen Südens 
exportiert, wo Sortierung, Recycling und Entsorgung oft nicht flächendeckend gesichert sind – große 
Mengen an Textilmüll, die mit Umweltbelastungen und Verunreinigung sowie sozialen Problemen 
einhergehen sind die Folge. Der Anstieg von Kleidung aus dem Ultra Fast Fashion Sektor verschärft 
diese Problematik. 
 
Schwerpunkte des Gesprächs waren die Auswirkungen von Ultra Fast Fashion auf globale 
Textilströme, die Bedeutung eines wirksamen Vollzugs sowie mögliche Anreize für nachhaltigere 
Produkte im Rahmen der EPR. BTE und HDE betonten, dass die Herstellerverantwortung nur dann 
ihre Wirkung entfalten kann, wenn bestehende Vorgaben konsequent vollzogen und Verstöße 
wirksam sanktioniert werden. Gerade bei Ultra Fast Fashion und Drittstaatenanbietern kommt einer 
funktionierenden Marktüberwachung eine zentrale Bedeutung zu. Aus Sicht des Handels müssen 
gleiche Wettbewerbsbedingungen für alle Marktteilnehmer sichergestellt werden. Darüber hinaus 
wurde über die mögliche Ausgestaltung einer Ökomodulation diskutiert. Die Gesprächspartner 
waren sich einig, dass Anreizsysteme einen wichtigen Beitrag zur Förderung nachhaltigerer 
Produkte leisten können. Gleichzeitig wurde seitens BTE und HDE betont, dass entsprechende 
Kriterien praktikabel, nachvollziehbar und für Unternehmen umsetzbar sein müssen, um ihre 
Lenkungswirkung in der Praxis zu entfalten. 
 
Die Herausforderungen der Kreislaufwirtschaft können nur mit einem ganzheitlichen Blick auf die 
gesamte Liefer- und Wertschöpfungskette bewältigt werden. Der Austausch soll in den kommenden 
Monaten fortgesetzt werden. 

BTE bewertet FAQ-Dokument der EU-Kommission zum DPP 

Der Digitale Produktpass (DPP) soll künftig wichtige Informationen zu Produkten, z.B. zu Materialien, 
Herkunft und Nachhaltigkeit, digital verfügbar machen. Die Europäische Kommission hat ein neues 
FAQ-Dokument dazu veröffentlicht. Es enthält erstmals weitergehende Informationen zur 
technischen Ausgestaltung des Systems im Rahmen der EU-Ökodesign-Verordnung (ESPR). 
 
Neu ist insbesondere die Klarstellung, dass Produktdaten grundsätzlich bei den Unternehmen oder 
spezialisierten Dienstleistern gespeichert werden und nicht in einer zentralen EU-Datenbank. 
Außerdem soll der DPP bereits beim erstmaligen Inverkehrbringen eines Produkts auf dem EU-
Markt aktiv und registriert sein. Dafür wird eine EU-weite Registrierungsplattform geschaffen. Zudem 
arbeitet die EU derzeit an einheitlichen technischen Standards für den DPP. Das FAQ macht 
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deutlich, dass die Verantwortung für den DPP grundsätzlich bei dem Wirtschaftsakteur liegt, der ein 
Produkt auf den EU-Markt bringt. Welche konkreten Pflichten Händlerinnen und Händler künftig 
übernehmen müssen, bleibt jedoch weiterhin offen. Aus heutiger Sicht spricht vieles dafür, dass 
Hersteller und Importeure die Hauptverantwortung tragen, während Händler vor allem sicherstellen 
müssen, dass Produkte über einen gültigen DPP verfügen. Viele für Unternehmen wichtige 
Detailfragen werden allerdings erst mit den produktspezifischen Vorgaben im delegierten Rechtsakt 
beantwortet. Für Textilien werden diese voraussichtlich erst 2027 erwartet. Das FAQ schafft damit 
zwar erste Orientierung, beantwortet jedoch viele praktische Umsetzungsfragen noch nicht. Der BTE 
wird die weitere Entwicklung des DPP daher weiterhin eng begleiten. Hier (externer Link) können 
Sie das FAQ-Dokument abrufen. 

BTE informiert: neue Verpackungsvorgaben ab August 2026 

Ab dem 12. August 2026 gelten mit der EU-Verpackungsverordnung (PPWR) und dem nationalen 
Verpackungsrecht-Durchführungsgesetz (VerpackDG) erweiterte Anforderungen an Verpackungen. 
Ziel ist es, Verpackungsabfälle zu reduzieren und die Kreislaufwirtschaft zu stärken. Die Vorgaben 
gelten für alle Wirtschaftsakteure, die Verpackungen in der EU in Verkehr bringen. Betroffen sind im 
Textil-, Schuh- und Modehandel vor allem der Online-Handel, Händler mit Eigenmarken oder 
Importeure von Waren. 
 
Je nach Geschäftsmodell können Handelsunternehmen unterschiedlichen Pflichten unterliegen. 
Wer verpackte Waren lediglich innerhalb Deutschlands einkauft und weiterverkauft, muss vor allem 
bestimmte Prüf- und Kontrollpflichten erfüllen und gilt als Vertreiber. Unternehmen, die verpackte 
Waren importieren oder erstmals in Deutschland in Verkehr bringen, können darüber hinaus 
Registrierungs-, Melde- und Finanzierungsverpflichtungen im Rahmen der erweiterten 
Herstellerverantwortung treffen und gelten somit als Hersteller. Händler, die Waren selbst 
verpacken, z.B. im Online-Handel, oder Verpackungen unter eigener Marke einsetzen, können 
zusätzlich für die Konformität und Kennzeichnung ihrer Verpackungen verantwortlich sein und gelten 
damit als Erzeuger. Neben diesen organisatorischen Anforderungen rücken auch ökologische 
Kriterien stärker in den Fokus. So werden in den kommenden Jahren unter anderem Anforderungen 
an die Recyclingfähigkeit von Verpackungen, den Einsatz von Rezyklaten in Kunststoffver-
packungen sowie neue Kennzeichnungsregelungen eingeführt.  
 
Unternehmen sollten daher prüfen, welche Rolle(n) sie im Sinne des Verpackungsrechts 
einnehmen. Es empfiehlt sich außerdem, die eingesetzten Verpackungen zu erfassen und 
gemeinsam mit dem Lieferanten zu prüfen, ob diese die Anforderungen an Materialzusammen-
setzung, Recyclingfähigkeit und Kennzeichnung erfüllen. 
 
Hinweis: Der Bundesverband Technik des Einzelhandels (BVT) hat einen Praxisfolder veröffentlicht, 
der die neuen Vorgaben, die unterschiedlichen Rollen und die daraus resultierenden Pflichten für 
Handelsunternehmen übersichtlich darstellt. BTE-Mitglieder können den Folder kostenfrei unter 
bvt@einzelhandel-ev.de anfordern.  

Zweibrücken Fashion Outlet: Durchführungsverordnung für zusätz-

liche Sonntagsöffnungen steht vor der Aufhebung 

Das Arbeitsministerium Rheinland-Pfalz hat dem BTE auf Anfrage mitgeteilt, dass die Aufhebung 
der Durchführungsverordnung zur Zulässigkeit von zwölf zusätzlichen Sonntagsöffnungen in 
Ferienmonaten im Zweibrücken Fashion Outlet im Rahmen des formalen Wegs über den Ministerrat 
aufgehoben werden soll. Wir rechnen - aufgrund der Sommerferien in Rheinland-Pfalz - mit einer 
Aufhebung der Verordnung ab/bis (zu) den Herbstferien 2026. Damit wären keine zusätzlichen 
Sonntagsöffnungen nach dem bisherigen Muster mehr möglich bzw. zulässig. Die massive 
Ungleichbehandlung zulasten des stationären Mode- und Schuhhandels im Umfeld des Outlets wird 
nach jahrelangen und sehr aufwendigen juristischen Verfahren endlich ein Ende finden. Der BTE 
wird die Entwicklung in der Umsetzung folglich weiter beobachten und die Interessen der 
Mitgliedsunternehmen weiter vertreten.  
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Foto: Textillogistik-Forum in Mönchengladbach, BTE vor Ort 

BTE auf 8. Textillogistik-Forum: Kreislaufwirtschaft und Alttextilien  

Beim 8. Textillogistikforum der Hochschule Niederrhein und der Stadt Mönchengladbach standen 
aktuelle Herausforderungen und Zukunftsfragen der Alttextilsammlung im Mittelpunkt. Der BTE war 
durch Marika Hanschke, Referentin für Kreislaufwirtschaft, vor Ort vertreten. Aus Sicht des BTE 
waren vor allem die Diskussionen rund um die Kreislaufwirtschaft, die Sammlung und Verwertung 
von Alttextilien und -schuhen sowie die zukünftige Rolle der Logistik für zirkuläre Wertschöpfungs-
ketten von besonderem Interesse. 
 
In einem Workshop des Projekts „CollecTS“ (Collect Textiles Smart) wurden Ansätze für intelligente 
Alttextilsammelsysteme vorgestellt und diskutiert. Im Fokus stand unter anderem die Frage, wie 
Sammelcontainer künftig smarter gestaltet werden können, um die Sammelqualität zu verbessern, 
Fehlwürfe zu reduzieren und mehr Textilien für die Wiederverwendung und das Recycling nutzbar 
zu machen. Die Veranstaltung machte deutlich, dass die getrennte Sammlung von Alttextilien und -
schuhen allein nicht für eine funktionierende Kreislaufwirtschaft ausreicht. Entscheidend wird künftig 
sein, die Qualität der gesammelten Produkte zu erhöhen. Das Forum bot hierfür wertvolle Impulse 
und einen wichtigen Austausch zwischen Wissenschaft, Wirtschaft, Kommunen und weiteren 
Akteuren der textilen Wertschöpfungskette.  

HDE zieht Zwischenbilanz: Handel unter Druck 

Mit seiner Halbjahrespressekonferenz hat der HDE eine Zwischenbilanz zur Entwicklung des 
Handels im laufenden Jahr gezogen. Dabei wurde deutlich, dass die Branche weiterhin unter einer 
schwachen Konsumstimmung und steigenden Kosten leidet. Der HDE betonte zugleich, dass der 
Handel kein Preistreiber sei, da viele Preissteigerungen aufgrund der Kaufzurückhaltung der 
Verbraucherinnen und Verbraucher nicht durchgesetzt werden konnten. Auffällig ist zudem die 
zunehmende Bedeutung der Onlineplattformen Temu und Shein, auf die gemäß HDE inzwischen 
rund ein Drittel des Wachstums im Onlinehandel entfällt. 
 
Sorgen bereiten dem Handel weiterhin die Entwicklung vieler Innenstädte sowie die anhaltende 
Welle von Geschäftsschließungen, die insbesondere den Non-Food-Handel trifft. HDE-Präsident 
Alexander von Preen sieht vielerorts Defizite bei Attraktivität und Erlebnischarakter, die sich in 
rückläufigen Kundenfrequenzen bemerkbar machen. Gleichzeitig seien erhebliche Investitionen in 
moderne Ladeneinrichtungen notwendig, die jedoch zunächst erwirtschaftet werden müssten. 
Ebenfalls appellierte der HDE an die Politik, den Minijob in seiner bisherigen Form beizubehalten. 
Gerade im Handel ermögliche er es den Unternehmen, Nachfrage- und Frequenzspitzen flexibel 
und zielgerichtet abzufangen.  
 
Auch aktuelle Markttrends wurden eingeordnet: So fiel die Nachfrage nach Trikots zur Fußball-WM 
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trotz des frühen Ausscheidens der deutschen Nationalmannschaft höher aus als noch 2014. Über 
die Konsumbelebung zum Start der Fußball-WM hatte der BTE bereits im Vorfeld berichtet. Die 
Dokumente zur Halbsjahrespressekonferenz sind einsehbar: https://einzelhandel.de/hdepk.  

Foto: DMI-Ordner-Informationen für 2027 ab sofort beziehbar 

BTE/ITE bietet attraktive DMI ORDER INFOS für erfolgreichen Einkauf 

Durch eine Kooperation mit DMI kann der BTE dem Fashionhandel hochqualifizierte 
Modetrendanalysen für die aktuelle Orderrunde zu einem attraktiven Preis anbieten. Diese 
Informationen helfen dem Modehandel, sein modisches Angebot so zu gestalten, dass es auf allen 
Ebenen – vom Einkauf bis zum Visual Merchandising – den Nerv der Zeit trifft.  
 
1. ORDER INFO FASHION – The Bestsellers To Come: Anhand von Original-Preview-Bildern 

der Hersteller werden die Key-Pieces, Must-Haves und wichtigsten Looks für die Order von 
DOB und HAKA für die Saison Frühjahr/Sommer 2027 präsentiert. Zum Auftakt der 
Orderrunde dient die komprimierte und präzise Information zur Vorbereitung der Messe- und 
Showroom-Besuche und zur Unterstützung der eigenen Entscheidungen. Die professionelle 
stilistische Einordnung und die attraktive Formulierung liefern aber auch Material und Inspiration 
für spätere Verkaufsgespräche. Zusätzlich und im Preis inbegriffen enthält diese Trendinfo nach 
den Düsseldorfer Fashion Days auf Grundlage der ersten Orderergebnisse ein UPDATE, das 
zusätzliche Ordersicherheit gibt. Die Orderinfo steht seit dem 14. Juli zur Verfügung, das 
UPDATE erfolgt Anfang August. 

2. ORDER INFO SCHUHE & TASCHEN – The Must Haves To Come: Eine spezifische Analyse 
für Einkäufer von Schuhen und Taschen, die aus der Flut des Angebots die wegweisendsten 
und kommerziell relevantesten Modelle herausfiltert. Zusätzlich zu dem Zugang zum Video-
Streaming erhält man eine umfangreiche digitale Dokumentation mit dem gesamten Bildmaterial 
und den wichtigsten Informationen. 

 
Beide Produkte sind für Mitglieder im Einzelhandelsverband zum Sonderpreis von jeweils 199 Euro 
erhältlich, Nicht-EHV-Mitglieder zahlen 226 Euro (jeweils zzgl. MwSt.). Weitere Informationen und 
Bestellung auf der BTE-Website unter https://www.bte.de/publikationen/produkte/dmi-die-fashion-
studie/.  
 
Hinweis: Mitglieder der beim BTE angesiedelten Vorteilsgemeinschaft EFG European Fashion 
Group (Jahresbeitrag: 159 Euro zzgl. MwSt.) erhalten die „ORDER INFO FASHION The Bestsellers 
to Come“ kostenlos. Weitere Informationen sowie Einblick in einen Auszug dieser ORDER INFO 
unter https://www.efg-info.de/leistungen.  
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Foto: Die Barefoot steht vor der Tür. 

Impulse für den Schuhfachhandel: die BAREFooT steht vor der Tür 

Vom 24. bis 26. Juli 2026 trifft sich die internationale Barfußschuh-Branche zur zweiten Ausgabe der 
BAREFooT European Shoe Fair in Offenbach am Main. Die Messe versteht sich als exklusive 
Plattform für den Wachstumsmarkt Barfußschuhe und bringt führende europäische sowie 
internationale Marken und Händler zusammen. Über 100 Marken präsentieren ihre Sortimente, 
Trends und Neuheiten an einem Ort. Besucherinnen und Besucher erwartet ein besonderes 
Rahmenprogramm mit Vorträgen, Workshops, Panel-Talks und Networking-Möglichkeiten. Die 
BAREFooT zieht eine neue Generation von Branchenfachleuten an, die sich für natürliche 
Bewegung, Fußgesundheit und innovative Produktkonzepte interessieren. Aussteller profitieren von 
direktem Zugang zu einem hochrelevanten Publikum sowie authentischen Gesprächen und neuen 
Geschäftskontakten. Die gut erreichbare Lage im Herzen des europäischen Marktes macht die 
Messe zu einem attraktiven Treffpunkt für Fachbesucherinnen und Fachbesucher aus Handel und 
Industrie. Abgerundet wird das Programm durch eine After-Work-Party der Messe Offenbach. 
Weitere Informationen: https://www.messe-offenbach.de/barefoot-besucher.  

TW-Testclub: stabile Umsätze im stationären Modehandel 

Der TW-Testclub berichtet für die Kalenderwoche 28 von einem durchschnittlichen Umsatzminus 
von 3 Prozent im stationären Modehandel. Das Ergebnis fällt jedoch besser aus, als die reine Zahl 
vermuten lässt, da die Vergleichswoche im Vorjahr mit einem Plus von 5 Prozent außergewöhnlich 
stark war. Viele Händlerinnen und Händler bewerten die Geschäftslage deshalb insgesamt positiv 
und sprechen von stabilen Umsätzen. Die sommerlich warme Witterung sorgte weiterhin für eine 
gute Nachfrage nach leichter, sofort tragbarer Sommerware. Gleichzeitig nimmt der Druck durch 
frühzeitige Rabattaktionen zu, was die Margen belastet. Für weitere Impulse sorgte zudem erste 
Herbstware.  
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